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VON ANNE GERLING

Gröpelingen·Neustadt. 1500 von 3000
Ein-Euro-Jobs fallen bis Ende 2011 dem
Rotstift zum Opfer: Michael Scheer, Ge-
schäftsführer der Gesellschaft für integra-
tive Beschäftigung (GiB), verfolgt die aktu-
elle Kürzungsdebatte um arbeitsmarktpo-
litische Maßnahmen sehr genau. Vor gut
einem Jahr nämlich startete in Bremen mit
Beteiligung der GiB ein erfolgreiches Mo-
dellprojekt zur Beschäftigung psychisch
kranker und suchtkranker Menschen, das
in Zukunft vor allem eines dringend
braucht: eine angemessene finanzielle
Ausstattung.

„Psychische Erkrankungen sind auf dem
Vormarsch“, weiß Scheer, „und immer häu-
figer auch die Ursache dafür, dass Men-
schen ihre Erwerbsarbeit verlieren oder
erst gar keine bekommen.“ Doch Arbeit be-
wahrt auch vor physischem wie geistigem
Stillstand und erhöht Scheer zufolge nach-
weislich die Lebenszufriedenheit und Le-
bensqualität. Dies gelte ebenso und insbe-
sondere für sogenannte niedrigschwellige
Beschäftigungsverhältnisse in geschützten
Arbeitsumgebungen.

Solche bieten bundesweit die Werkstät-
ten, die die gesetzlich festgeschriebene
Teilhabe behinderter Menschen am Ar-
beitsleben gewährleisten. Für manch psy-
chisch kranken oder suchtkranken Men-
schen aber sind die Werkstätten unpas-
send, weil er die Voraussetzungen nicht er-
füllt und sich auch nicht als Behinderter de-
finieren lassen will.

Deshalb startete Sozialsenatorin Inge-
lore Rosenkötter im Juli 2009 in Koopera-
tion mit dem Gesundheitsamt und sieben
gemeinnützigen Trägern ein zweijähriges
Modellprojekt. Dessen Ziel ist es, psy-
chisch kranken und suchtkranken nicht er-
werbsfähigen Menschen passende Beschäf-
tigungsmöglichkeiten zu bieten. 192
Frauen und Männer fanden dabei in 76 Be-
schäftigungsgelegenheiten wieder zu ei-
nem strukturierten Alltag mit regelmäßiger
Beschäftigung und teilweise sogar zu
neuen Perspektiven – indem mit ihnen indi-
viduelle Arbeitszeiten und Tätigkeiten ver-
einbart und auf Sanktionen wie Kürzungen
der Bezüge verzichtet wurde. Sie arbeiten
im Schulkiosk, helfen im Café, machen Bo-
tengänge, erledigen leichte Büroarbeiten,
Näharbeiten oder Gartenarbeiten, binden

und verkaufen Blumengestecke oder stel-
len Backwaren her.

Bundesweit hat das Projekt eine Vorrei-
terrolle, denn kaum eine andere Kommune
hat bisher in ähnlicher Weise wie Bremen
von der Möglichkeit Gebrauch gemacht,
die Sozialgesetzgebung weiterzuentwi-
ckeln und ein derart passgenaues Angebot
für diese Zielgruppe zu schaffen.

Positive Bilanz
Jetzt haben Gesundheitsamt und Träger
das Projekt auf seine Zielsetzung hin unter-
sucht. Ihre Bilanz fällt positiv aus, denn
viele Teilnehmer kamen nicht nur regelmä-
ßig zur Arbeit, sondern steigerten auch ihre
wöchentliche Arbeitsmenge und ihre ar-
beitsrelevanten Kompetenzen. „Von insge-
samt 192 Teilnehmern haben sich nahezu
60 Prozent insofern in der Maßnahme ver-
stetigt, als dass sie mindestens seit sechs
Monaten beziehungsweise seit Beginn re-
gelmäßig an Arbeitsprozessen teilgenom-

men haben“, berichtet Scheer. „Teilneh-
mer haben dabei eine durchschnittliche
Monatsstundenleistung von etwa 30 bis 70
Stunden erbracht“, ergänzt Jobst von
Schwarzkopf, Mitarbeiter des ASB-Gesell-
schaft für sozialpsychiatrische Hilfen in Se-
baldsbrück, „und somit ist die erste Zielset-
zung voll aufgegangen“.

„Der größte Erfolg, der hier zu nennen
ist, sind drei Personen, die potenziell in das
SGB II – also auf den sogenannten ersten
Arbeitsmarkt – wechseln möchten und
auch bei gleich bleibender Entwicklung
dies gegebenenfalls können“, berichtet
Rolf Bennecke von der Steuerungsstelle
Psychiatrie des Gesundheitsamtes im Stein-
tor, „bei einem kommunalen Mitteleinsatz
von insgesamt nur 200000 Euro pro Jahr
sind dies außergewöhnlich gute Ergeb-
nisse“. So niedrig sie auch ist – die finan-
zielle Ausstattung des Modellprojektes ist
ein kritisches Moment. „Leider sind die Re-
giekosten, die die Behörde aus kommuna-

len Mitteln zur Verfügung stellt und die
dazu dienen sollen, notwendiges Anlei-
tungs- und Betreuungspersonal zur Verfü-
gung zu stellen, zu gering, als dass das Be-
schäftigungsprogramm eigenständig und
nachhaltig funktionieren könnte“, bedau-
ert Elsbeth Lorenz von der Bremer Werkge-
meinschaft in der Neustadt. „Nur durch
den Rückgriff auf bereits vorhandene Infra-
strukturen und Ressourcen konnte das Pro-
jekt so realisiert werden“, erklärt Beate
Schwarz von der Neustädter Awo Integra.
Denn die Finanzierung funktionierte letzt-
endlich nur, weil die Träger sie mit Gel-
dern aus anderen Geschäftsbereichen quer-
finanzierten. Für die Zukunft erhoffen sich
die Träger deshalb, dass sich das Modellan-
gebot zum Regelangebot entwickelt und
eine angemessene finanzielle Ausstattung
bekommt. Dabei könnte Bremen dann so-
gar noch Geld sparen, denn niedrigschwel-
lige Plätze seien günstiger als Werkstatt-
Plätze.

Buntentor (riri). Der deutsch-russische Ver-
ein „Bremja“ lädt Sonnabend, 18. Dezem-
ber, zu einem Kinderfest in der Zionsge-
meinde ein. Es beginnt um 10.30 Uhr in der
Kornstraße 31. „Bremja“ ist ein Kultur-, Bil-
dungs- und Kommunikationszentrum, es
möchte Kindern und Jugendlichen die rus-
sische Kultur näherbringen. Dazu gehört
auch Väterchen Frost. Der ist so etwas wie
die russische Ausgabe des Weihnachtsman-
nes. Und er ist beim Kinderfest zu Gast. Au-
ßerdem führen Vier- bis 15-Jährige ein mu-
sikalisches Märchen in russischer Sprache
auf. Russische Erzählungen und Tänze wer-
den ebenfalls geboten. Nähere Informatio-
nen gibt es unter Telefon 820437.

Habenhausen (spa). Klönschnack, Ehrun-
gen, Bilanz des abgelaufenen Jahres –
beim Habenhauser FV gehört die Feier am
1. Advent mit Kaffee und Kuchen zur Tradi-
tion. Jörg Götz vom geschäftsführenden
Vorstand, Bereich Kommunikation und
Marketing, begrüßte 36 Mitglieder. Nach
dem Resümee des Jahres standen zwei Eh-
rungen auf der Tagesordnung: Jugendlei-
ter Peter Molis konnte Christine Schorling
für ihre 25-jährige Mitgliedschaft im Ver-
ein mit der silbernen Ehrennadel auszeich-
nen. Sie ist aktiv in der Frauen-Gymnastik-
gruppe. Auch Horst Lehmann erhielt die
Verdienstnadel des Vereins. Er ist nicht nur
mit seinen 69 Jahren der älteste aktive Spie-
ler im Verein, sondern hat seit zehn Jahren
so etwas wie die Mannschaftsführung der
zweiten Ü 50 Herren-Mannschaft inne.

Helmut Oetjen (v.l.), Geschäftsführer der ArBiS gGmbH, Michael Scheer, Geschäftsführer der gemeinnützigen Gesellschaft für Integrative Beschäfti-
gung, Beate Schwarz, Leitung Betreutes Wohnen Psychiatrie/Sucht der AWO Integra gGmbH, Elsbeth Lorenz, Leitung Tagesstätten der Bremer Werk-
gemeinschaft, und Rolf Bennecke von der Steuerungsstelle Psychiatrie des Gesundheitsamtes, während einer Besprechung. FOTO: WALTER GERBRACHT

Neues Konzept mit Vorreiterrolle
Bremer Beschäftigungsmodellprojekt für psychisch Kranke und suchtkranke Menschen zeigt erste Erfolge

Väterchen Frost kommt
zum Kinderfest

Einen Spaziergang vom Brill über das
Stephaniviertel, Wallanlagen und zurück
veranstaltet der Wanderverein am Mitt-
woch, 22. Dezember. Die Fünf-Kilometer-
Tour dauert zweieinhalb Stunden. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am ehemaligen Café
am Brill. Näheres unter der Telefonnum-
mer 448207.

Die Wanderfreunde fahren am Sonn-
abend, 18. Dezember, mit dem Zug nach
Wildeshausen und wandern von dort auf ei-
ner Strecke von 19 Kilometern nach Pe-
strup, Düngstrup und zurück. Los geht es

um 8 Uhr ab Hauptbahnhof. Mehr unter Te-
lefon 04221/24017. Am Sonntag, 19. De-
zember, ist eine Wanderung mit Hunden
geplant. Infos unter Telefon 4368314.

Selbstverteidigung für Frauen bietet die
Volkshochschule Süd als Wochenendsemi-
nar an. Es findet am Sonnabend und Sonn-
tag, 8. und 9. Januar, in den VHS-Räumen,
Theodor-Billroth-Straße 5, statt. Die Teil-
nehmerinnen erlernen verschiedene Ab-
wehrtechniken aus dem chinesischen
Wing Tsun. Ein einwöchiger VHS-Bil-
dungsurlaub „Rückhalt – den Rücken stär-

ken und entlasten“ startet am Montag, 24.
Januar. Informationen und Anmeldungen
in der VHS-Süd, Telefon 36111911, und im
Internet unter www.vhs-bremen.de.

Frauen und Mädchen ab 14 Jahre sind
eingeladen, an einem Selbstverteidigungs-
kursus des TS Woltmershausen teilzuneh-
men. Übungsleiter und Judo-Trainer Die-
ter Lorenz vermittelt Selbstverteidigungs-
techniken verbunden mit Elementen aus
dem Judo. Der Kursus läuft über zehn
Abende, jeweils 18.30 bis 20 Uhr, und be-
ginnt am Mittwoch, 12. Januar. Vereinsmit-

glieder zahlen 45, Gäste 60 Euro. Anmel-
dungen und weitere Information unter Tele-
fon 547107 und angelika.alfke@gmx.de.

Eltern-Kind-Judo für Drei- bis Sechsjäh-
rige bietet der Polizeisportverein ab Mitt-
woch, 2. Februar, in seinem Sportzentrum
an der Volkmannstraße (Neustadt) an. Be-
ginn ist um 15.45 Uhr. Dabei werden die
Kinder spielend an den Kampfsport heran-
geführt. Die Eltern oder Großeltern dienen
während der Trainingsstunden als Partner.
Weitere Informationen und Anmeldungen
unter Telefon 403284.

FIT & AKTIV

Ehrungen beim
Habenhauser FV

� � � ������	�� 
������ Kornstraße 86 · 28201 Bremen-Neustadt · Tel. 04 21 / 55 44 46
Hans-Bredow-Straße im Weserpark · Tel. 04 21 / 4 09 48 33

Papenstraße · Bremen-City · Tel. 04 21 / 1 63 83 90
In der Kornstraße durchgehend geöffnet von Montag bis Freitag!

Jetzt auch im Internet:
www.fleischerei-duesseldorf.de

Mittagstisch Die Geschenkidee!
Weihnachtsmettwurst in
Schweinchenform!

Stück/e 4,90
Aus dem Buchenrauch!
frische Kochwurst

100 g/e 0,79
Düsseldorf’s
Kartoffelsalat
aus eigener Herstellung!

100g/e 0,69

Donnerstag:
Gefüllte Sauerkrautroulade
mit Stampfkartoffeln und dunkler Soße

Port. e 4,20
Freitag:
Spanferkelbraten,
dazu Sauerkraut,

Kartoffelgratin und Soße

Port. e 4,90
„auch zum Mitnehmen“

Samstag:
Oma’s Linsensuppe
1 l im Schlauch

l e 3,50

Angebote gültig vom 16. Dezember bis 18. Dezember 2010

Aus der Oberschale
Schweineschnitzel
zart und mager

1 kg/e 7,90
Original
Bremer Knipp

100 g/e 0,49
Süß, sauer!
Topfsülze

großes Stück/e 1,00
Denken Sie bitte rechtzeitig an Ihre Weihnachtsbestellung!

NEUSTADT
Großzügiges 1–2-Fam.-Haus
für solvente Käufer gesucht.

BERGER IMMOBILIEN seit 1975
Telefon 04 21 / 27 65 990

www.1A-BREMER-IMMOBILIEN.de

� �

Wasserdichte

Winter-
stiefel

für Damen, Herren
und Kinder

meinke
Münchener Straße 142/144

Telefon 355683

S C H U H H A U S

Tinte und Toner refill oder

Original zu günstigen Preisen

Niko-Systems-Kopiercenter
Huckelriede 33, Tel. 0800 / 5294675 (Anruf kostenlos)
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Maler- und Tapezierarbeiten

Ihr Abo-Vorteil: 
Den WESER-KURIER 
am Urlaubsort lesen!
Wir machen Ihren Urlaub noch 
etwas komfortabler und senden 
Ihnen den WESER-KURIER direkt 
in Ihr Urlaubsdomizil. 

Infos zur Urlaubsnachsendung 
unter Telefon: 04 21/36 71 66 77
oder im Internet: 
www.weser-kurier.de

Veranstaltungskarten?
Erhalten Sie im Pressehaus, in unseren regionalen Zeitungshäusern,im 
Internet unter www.weser-kurier.de/ticket sowie telefonisch: 04 21/36 36 36

Kundenzentrum im Pressehaus
Martinistraße 43 · Bremen
Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9.30 – 18 Uhr
Telefon: 04 21 / 36 71 66 77

4 16. DEZEMBER 2010
D O N N E R S T A G

Stadtteil-Kurier


